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Kerteljäbriger Abennementspreis 
Srehlau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
ſchaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
zum einer fünftheiligen Zeile in Petllſchriſt 
1% Sar. 


Ersedition =... 
Außerdem übernehmen alle Poft « Anilalten - 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. Er 
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Montag den 19. Abril 1858. 


Relegrapbifche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
uf ondon, 12. April. In dem Bernard'ſchen Prozeſſe 
der airte der Lord⸗Oberrichter Campbell nach Beendigung 
HZeugenverhöre und Plaidoyers über vier Stunden. Nach 
un balbftündiger Berathung wurde Bernard vor dieſem 
bunale ganz freigeſprochen. 
5 urin, 12. April. In der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
ſtenkammer ſagte Graf Cavour bezüglich des Deforeſta⸗ 
bon Preßgeſetz⸗Vorſchlages, daſſelbe ſei nicht durch Druck 
dr außen, ſondern durch die Zügelloſigkeit der einheimischen 
50 fie, fo wie durch verbrecherifche Anſchläge auf das Leben 


Au Königs hervorgerufen worden. Gute und dauerhafte 
rei lanzen ſeien eine Nothwendigkeit, die Allianz mit Frank⸗ 
lich ſei die vortheilhafteſte. Das Miniſterium machte aus 


* Annahme des Geſetzes eine Kabinetsfrage. Auch Savini 

d Buffi ſprachen für die Annahme des Gefetes. 

ui varis, 17. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 69, 40, 

Nie 60, 30, hob ſich wieder auf 69, 35 und ſchloß in träger Haltung 

(lem Courſe. Die Börſe war ſehr geſchäftslos, alle Werthpapiere ange: 
z Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlau⸗ 


967 eingetroffen. 

A Rente 69, 35. 4 pst. Rente 93, 35. Credit⸗mobilier⸗Aktien 685. 
daats⸗Fanier 37%.  1pCt, Spanier 26 8. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. 
ofen aufenbahn Aktien 697. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 605. Franz: 

„London 
en war 10 
onſols 
Spt. Russen 
Ad. und Ihienene Bankausweis 75 einen Notenumlauf von 20,481,015 


Silbe; 17. April, Mittags 12% Uhr. 


a. M., 17. April, Nachmitt. 27 Uhr. Geſchäft unbedeu⸗ 
* Deſterreichiſche Kredit Altien höher, Staatsbahn und Nationale etwas 


Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel A 


pCt, Metalliques 67, 7 
edit⸗Aktien 221%. Oeſterr. Eliſabetbahn 


854 
en 791. D ich. 
Nadel 1100 ſterreich. An 


erpool, 17. April. 
ee, 


Telegraphiſche Nachrichten. 
| 25 8, 17. April, Nuhr Rachm. Das Renten⸗Geſchäft iſt unbelebt, die 
Wer ten ſehen der Entſcheidung in dem londoner Prozeſſe entgegen, faſt alle 
ere ſind ſehr ausgeboten. F 
\ udon, 16. April, Nachmittags. Der Prozeß gegen Bernard wird 
N beendet werden. Heute redete der Advokat Edwin James ſeitens der 
| digung die Geſchwornen in glänzender Sprache an. Er beſchwor die 
wohl zu bedenken, was ſie thue, ehe ſie einen Mann einfach deshalb zum 
t verurtheile, weil eine ſolche Verurtheilung einem fremden Monarchen 
0 ugthuung gereichen werde. Dieſe Worte wurden mit begeiſtertem Beifall 
a 8 den die Gerichtsbeamten ſich vergeblich a zu unterdrücken. 
une on, 16. April, Nachts. In der ſo eben ſtattgehabten . des 
kahm hpauſes theilte Disraeli mit, daß die engliſchen Kron⸗Juriſten die Weg⸗ 
4 Mobs Dampfers „Cagliari“ ſeitens Neapels für illegal erklärt haben, und 
Rage almesburn in Folge deſſen eine Entſchädigungs⸗Forderung für die ge⸗ 
gegen eweſenen englichen Maſchiniſten an Neapel geſtellt habe. — Der Prozeß 
e dernard wird morgen beendigt werden. 
udou, 17. April, Morgens. In der geſtrigen Unterhaus » Sitzung er⸗ 
israeli als Antwort auf eine Interpellation Headlams, daß, wenn die 
ten die Anſicht gehabt hätten, die Einkerkerung Watts und Parks ſei 
deco geweſen, die engliſche Regierung deshalb Genugthuung von dem 
der Janiſchen Kabinete Geforbert haben würde. Antwort au s 
Interpellation deſſelben Abgeordneten bemerkt Disraeli, die belgiſche 
habe ihren Konſuln unterſagt, engliſchen Unterthanen Päſſe auszu⸗ 


dam, 17, April, 3% Uhr Nachm. Baron Schimmelpenninck iſt 
nten der zweiten Kammer ernannt worden. . 
in der letzten Auktion verkauften Kaffee wird bereit 7 C. Avance 


N 


| 


geſe 
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d, 17. April. Auf dem hieſigen Seidenmarkte herrſcht lebhaftes 
in Rohſeide als verarbeiteter. 


| Preußen 
Landtags: Verhandlungen. 

. 2 Herrenhaus. 18. Sitzung am 17. April. 
eniftertüiche: Simons, v. Manteuffel II., v. d. Heydt. 

zur Ta A zu Hohenlohe eröffnet die Sitzung um 12% Uhr. 
angeno ordnung übergepend, werden zunächſt zwei, ſchon in voriger 
Sporf und d Verbeſſerungs⸗Anträge der Herren v. Frankenberg⸗ 

Weiler 15 Maſſow und v. Meding. Die Petitionen der nicht 

— 8 igen. „28 Bari Werigen n den 

ar s „Hrn. v. Lepel, wegen Beſchrän⸗ 
den überreichten d Regkerung zu überweis 


der Staats⸗ 
rum angenommen 
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öffentliche Meinung mit dem 


Als Antwort auf eine an⸗(H 


PORT, 
TE — 


Als zweiter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung folgt ein zweiter Bericht der 

Budget⸗Kommiſſtion des Hauſes. 3 

Betreffend den Etat des Miniſteriums für landwirthſchaftliche Angelegen⸗ 
heiten und die Geſtüt⸗Verwaltung, erneuert die Kommiſſion den vorjährigen 
Antrag an das Herrenhaus: 7) der Staats⸗Regierung zur Erwägung zu ge: 
ben, ob nicht die Geſchäfte einzelner Anseinanderſetzungs⸗Behörden ſich in dem 
Maße vermindern, daß eine Uebertragung derſelben an die Provinzial⸗Regie⸗ 
rungen eintreten und dadurch oder in anderer Weiſe eine Erſparniß herbeige⸗ 
führt werden könne. 

Der Etat der Eiſenbahn⸗Verwaltung veranlaßt die Kommiſſion zu dem An⸗ 
trage an das Herrenhaus; 8) der Skaats⸗Regierung zu empfehlen, die Tarif⸗ 
ſätze für Getreide und Kohlen auf den Staatsbahnen möglihit zu ermäßigen, 
ſowohl im Intereſſe der Rentabilität der Bahnen, als in dem der allgemeinen 
Landeswohlfahrt. r 

Unter demſelben Etats⸗Titel hatte die Kommiſſions⸗Verhandlung über den 
Eiſenbahn⸗Amortiſations⸗Fonds den Antrag an das Herrenhaus zur Folge: 
9) gegen die Staats⸗Regierung die Erwartung auszusprechen, daß in der näch⸗ 


ſten Sitzung der Entwurf eines neuen Geſetzes möge eingebracht werden, um 


unter Aufhebung des § 6 des Geſetzes vom 30, Mai 1853 die Einnahmen des 
Eiſenhahn⸗Amortiſations⸗Fonds zur laufenden Dotation des Eiſenbahn⸗Fonds 
zu . ſo weit nicht für einzelne Bahnen Staats⸗Verträge dem entge⸗ 
genſtehen. 8 

Der Etat der Juſtiz⸗Verwaltung gab der Kommiſſion Grund zu dem Ans 
trage an das Herrenhaus: 2 die Erwartung auszuſprechen, daß die Ver⸗ 
dienſtgelder der gerichtlichen Gefangenen, unbeſchadet der über ihre Verwendung 
beſtehenden Beſtimmungen, in dem Etat der Juſtizj⸗Verwaltung bei den Einnah⸗ 
men, wie bei den Ausgaben nachgewieſen werden. 

Schließlich iſt der Kommiſſion eine Petion der Beamten der Gerichts⸗Kom⸗ 
miſſion zu Fredeburg im Regierungs⸗Bezirk Arnsberg vom 18. Januar 
1858 zugewieſen worden, in welcher dieſelben ihre ſehr traurige Lage, in Folge 
unzureichender Beſoldung, vorſtellen und um Gehalts⸗Erhöhung bitten. Die 
Kommiſſion trägt bei dem Hauſe darauf an: dieſe Petition der Staats⸗Regie⸗ 
ie zu überweiſen. - 

„Nach einer kurzen Aeußerung eines Negierungs:Kommiljarius, wie 
die Staats⸗Regierung, was der Antrag wolle, ſtets in Rückſicht nehme, wird 
der Antrag 7 vom Hauſe angenommen. £ 

Ohne jede Diskuſſion fanden auch die Anträge 8, 9 und 10, ſowie auch 
der Kommiſſions⸗Antrag zu der Petition aus Fredeburg, Annahme durch das Haus. 

Den dritten Gegenstand der Tagesordnung bildet ein Kommiſſions⸗ Bericht 
über den Antrag des Gr. v. Itzenplitz und der Herren v. Plötz, v. Be⸗ 
low und Frhr. v. Gaffron auf Beſeitigung der in den deutſchen Bundesſtaaten 
beſtehenden öffentlichen Spielhäuſer. Die von dem Vertreter der Staatsregie⸗ 
rung in der Kommiſſion gemachten e über die Schritte, welche von 
Seiten Preußens in dieſer Sache beim Bundestage gethan worden, haben wir 
ſeiner Zeit bereits mitgetheilt, und wir wiederholen daher nur den fol⸗ 
genden Kommiſſionsantrag an das Herrenhaus: die königl. Staatsregierung zu 
erſuchen, in dem geeigneten Wege dahin zu wirken, daß das in einzelnen deut⸗ 
ſchen Bundesſtagten leider zur Zeit noch konzeſſionirte gewerbsmäßige Halten 
öffentlicher. Spielhäuſer ſich des obrigkeitlichen Schutzes nicht mehr erfreue, und 
demgemäß dergleichen neue Konzeſſionen hinfort nicht mehr ertheilt, die bereits 
beſtehenden aber ſobald als möglich beſeitigt werden. 

Graf v. Hoverden glaubt, daß ſchon lange beſtehende Geſetze vorhanden 
ſeien, den preußiſchen Unterthanen das Spielen in den bezeichneten Häuſern 
zu wehren, wenn dem Bundestage deren Beſeitigung wenn nicht unmöglich, ſo 
doch ſchwer werden ſollte. 

Graf v. Itzenplitz hält den vorliegenden Antrag ganz der Würde des 
Hauſes . malte und hofft daher auf einſtimmige Annahme deſſelben, als ja 
von dem Vertreter der Regierung die Uebereinſtimmung dieſer mit demſelben 


ſausgeſprochen worden ſei 


Herr Dr. Stahl hebt das unſittliche Streben hervor, durch das Spiel, ohne 


jede achtungswerthe Thätigkeit, mit größter Leichtigkeit in den Beſitz großer 


Summen zu gelangen, und von wie höchſt traurigen Folgen dieſes Streben 
nur zu oft begleitet werde. Welche Stellung nehme nun eine Obrigkeit ein, 
welche, 5 vor ſolchen Uebeln zu wahren, dieſelben ſogar protegire. Das 
deutſche Volk habe faſt mit Einſtimmigkeit gegen die Spielbanken ſich ausge⸗ 
ſprochen. In Frankreich und England beſtänden keine Spielbanken und Däne⸗ 
mark habe ſelbſt das Lotto aufgehoben. Auch die deutſche National⸗Verſamm⸗ 
lung habe die Aufhebung der Spielbanken beſchloſſen, und der deutſche Bund 
arbeite jetzt 20 Jahre lang vergebens an dieſer Aufhebung. Heiße das nicht, 
das deutſche Volk zu Vergleichen herausfordern, die der hohen Stellung der 
betreffenden Regierungen nur nachtheilig ſein müßten? — Werde der Antrag 
auf die Spielhäuser Gn ſo ſei daraus doch nicht zu ſchließen, daß die An⸗ 
tragſteller das Lotto billigten; Jene ſeien aber das größere Uebel, das die 
} Worte Spielhöllen bezeichne, und um der 
Staatsregierung zu ihren weiteren Schritten, bezüglich der Beſeitigung der 
Spielhäuſer, eine erneute moraliſche Stütze zu gewähren, daher der vorliegende 
Antrag, deſſen einſtimmige Annahme dem Hauſe nur empfohlen werden konne. 

Nachdem noch ein unbekannter Redner, ferner Herr v. Below und der 
Berichterſtatter, Herr v. Sanden⸗Tuſſainen, fi kurz zur Sache geäußert, 
wird der Antrag in der folgenden Abſtimmung einſtimmig angenommen. 

Schluß der Sitzung: 2 Uhr. Nächſte Sitzung: am 21. Abril. 


2 Hans der Abgeordneten. 32ſte Sitzung am 17. April. 

Beginn 10% Uhr. Präſident Graf Eulenburg. Am Miniſtertiſche die 
erren v. Manteuffel J., v. d. Heydt, von Weſtphalen, von Bodel⸗ 
ſchwingh, Graf Walderſee, v. Manteuffel II., v. Raumer. 

Man Er alsbald zur Tagesordnung, der Spezialdebatte des Zuckerſteuer⸗ 
eſetzes. Die erſte Abſtümmung 225 dem Amend. v. Tettau, über welches auf 
ntrag v. Kellers zur einfachen Tagesordnung gegangen wird. Bei § 4 legt 

Kruſe noch einmal Proteſt, den letzten, den er, wie der Redner erklärt, von 
dieſer Tribüne auszusprechen habe, ein, gegen die falſche Handelspolitik, welche 
ſich mit Schutzzollen noch immer behelfen zu können glaube. Es ſei Zeit, daß 
die Regierung, ſei es dieſe oder eine folgende, dieſen Weg verlaſſe. Die Ermä⸗ 
ßigung der Rohrzuckerzölle wäre dafür ein richtiger Anfang geweſen. Die Re⸗ 
ierung habe die Domänenpächter als Autoritäten ihres Urtheils über die Prä⸗ 
tationsfäbigteit angeführt, dieſe Herren freilich könnten ſehr klug fein, denn ſie 
ſtänden in Ausnahmsverhältniſſen zur vorliegenden Frage. Daß immer noch 
neue Fabriken errichtet würden, glaube er ſehr gern, denn das werde auch ſer⸗ 
nerhin geſchehen, jo lange überhaupt ein Schutzzoll ihnen zur Seite ſtehe. — 
Der Miniſterpräſident. Ein paar Worte würden dieſe Anſicht mit der 
ſeinigen aſſimiliren. Ein Schutzzoll ſei den Rüben nicht gewährt, ſondern ein 
Finanzzoll. Seit die Rbeninduſtrie im Inlande ſich jo art entwickelt, habe 
der Zoll allerdings den Charakter eines Schutzes anzunehmen gedroht, aber 
dieſer Schutz werde ja eben durch die A antige Vorlage gemindert. 
Wenn der Vorredner bezweifle, daß ein Bedürfniß für Mehreinnahmen eriſtire, 
fo verweiſe er ihn auf den Antrag Reichenſperger und deen beredte Verthei⸗ 
digung, fo wie an ſeine (des Vorredners) eigenen Wünfche betreffs der Marine. 

Strohn empfiehlt die Exportbonifikation für den inländiſchen Zucker als 

Forderung der Gerechtigkeit, jo lange dem Kolonialzucker dieſe Bonffikation 
gewährt werde. Er wünſcht deshalb eine beſtimmtere Faſſung dieſes Wunſches, 
als der Denzin ſche Antrag fie biete, und findet dieſe in einem, alſo von ihm 
aufgenommenen, Minoritätsantrag in der Kommiſſion, der die Rückerſtattung der 
„vollen“ Steuer (Denzin ſpricht von „angemeſſener“ Rückgewähr) und nicht 
nur ein „thunlichſtes“ Wirken der Regierung nach dieſem Zwecke vorſchlägt. — 
v. Keller äußert ſich gegen Reichenſperger's Antrag, der die Gehaltserhöhung 


leicht in die ſchwankenden und unverhältnißmäßigen Schranken der Steuer⸗ 
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mehreinnahme bannen könnte. Auch ſei es ihm bedenklich, daß durch dies 
Votum der betreffenden Gehaltserhöhung der unbedingt erſte Rang unter allen 
Budgetreformen eingeräumt werden ſolle. Auch ſei die Bedingung, die hier 
auferlegt werden ſolle, der Sache, um die es ſich handle, ganz fremd. — Die 
ganze Debatte iſt, da es dem Präſidenten nicht beliebt hat, dieſelbe durch die 
Abſtimmung über die einzelnen je zur Diskuſſion gelangenden Paragraphen zu 
gliedern, ſehr verſchwommen, und die Privatkonverſationen im Hauſe erheben 
demgemäß auch andauernd energiſchere Anſprüche an das Ohr, als die Redner. 
— Der Finanzminiſter nimmt noch einmal das Wort um ſowohl gegen 
Strohn's Vorſchlag, als gegen einen neuen Verſuch v. Tettau's, ſein vorher 
abgelehntes Amendement in einer nahezu gleichen Form wiederum zur Sprache 
zu bringen, auf die geſtrigen Erklärungen der Regierung betreffs der Bonifika⸗ 
tion zu verweiſen. ä 

Nachdem Reichenſperger (Köln) noch den Bemerkungen Keller's entgeg⸗ 
net, geht man zur Abſtimmung. Für das v. Tettau 'ſche Amendement (zweiter 
Faſſung), das die Genehmigung des Geſetzes nur mit der Maßgabe ausſprechen 
will, das die Exportbonifikation zugleich mit der Uebereinkunft der Zollvereins⸗ 
ftaaten ins Leben trete, ſtimmt die Hälfte der äußerſten Rechten, Wagener und 
v. Blankenburg an der Spitze. — Ebenſo wird der Strohn che Antrag abgelehnt. 
Die Abſtimmung über den Antrag Denzin ergiebt nur eine unbedeutende Mi⸗ 
norität für denſelben aus dem Schooße der miniſteriellen und der katholiſchen 
A „Gegen Reichenſperger's Antrag ſtimmt u. A. Nathuſius, Graf Noſtiz, 

raf Pfeil, Püſchel, Graf Puückler, v. Rechenberg, v. Rothkirch, v. Salih, 

Freiherr v. Schleinitz, Graf Schwerin, v. Sobeck, Graf Stolberg, v. Tettau, 
Ulrici, Wagener (Neu⸗Stettin), v. Wedell, Wentzel, v. Arnim⸗Prenzlau, Berend 
(Danzig), v. Blankenburg, v. Bockum, v. Bonin, Brüggemann, v. Byern, 
(Luckenwalde), Gamradt, Geyer, v. Götz, v. Grävenitz, Graf Häſeler, v. Han⸗ 
ſtein, Harkort, Hellfeld, v. Hennig, Houſſelle, Jungbluth, v. Keller, Nlofe, von 
Klützow, v. Knobelsdorff, v. Knoblauch, v. Klüßow, v. Kroſigk, Kruſe, v. Kröcher, 
Kühne (Berlin und Erfurt), v. Lavergne J. und II., Lette, v. Leipziger, Neu⸗ 
mann (Liegnitz), v. Rechenberg, v. Plaken, v. Schenk, Graf Schulenburg 1, u. II., 
v. Alten, v. Heinen, Kraker von Schwarzenfeld, Ebel, v. Lachevallerie und 
ſämmiliche Miniſter. 8 8 

Das Amendement iſt mit 160 gegen 117 Stimmen angenommen. Die 
weitere Abſtimmung gilt dem Gehe ſelbſt. Gegen daſſelbe ſtimmen u. A. 
Rhodes, Frhr. v. Noch, v. Saliſch, Scheder, v. Scheſſer, v. Schenck, Ar 
v. Schleinitz, Graf Schulenburg J. und II., Graf Schwerin, v. Sobed, Graf 
Stolberg, v. Tettau, Ulrici, v. Vangerow, Wagener (Neuſtettin), v. Wedell, 
Wentzel, Frhr. v. Werthern, Zumloh (Warendorf), v. Alten, Andree, v. Arnim 
(Prenzlau), Vehrend (Danzig), Berndt (Schlochau), v. Bismark, v. Biſſing, 
v. Blankenburg, Graf Blumenthal, v. Brieſen, v. Burgsdorff, v. Byern, Geier, 
Haanen, Graf Häſeler, Harkort, v. Heeringen, v. Heinen, Hellfeld, Hölzer 
(Daun), Houſſelle, Karl Spe „„Kloſe, v. Knobelsdorff, v. Knobloch, 
v. Kraker, v. Kröcher, v. Kroſigk, Kühne (Berlin und Erfurt), Landvoigt, 
v. Lavergne I. u. II., v. Leipziger, Lette, v. Liebermann, v. Laviere, Mac Lean, 
v. Maltiß, Maquet, Metzmacher, Mießner, Nathuſius, v. Niebelihüs, Püſchel, 
v. Prittwiß (Oels), Plaßmann, Graf Püdler, Schr. v. Rechenberg, Richter u. A. 
— Dafür ſtimmten die Miniſter, ein Theil der Linken mit v. Auerswald, die 
miniſteriellen Fraktionen, die Katholiken und die Fraktion Mathis; das Geſetz 
iſt mit 173 gegen 93 Stimmen angenommen. 
Nach einigem Widerſpruch ſeitens der Rechten fährt man hierauf in der 
Tagesordnung fort. Das Geſetz über die Regulirung des Abdeckexeiweſens 
folgt in der Berathung, oder vielmebr in der pollſtändig diskuſſionsloſen Exle⸗ 
digung. In weniger als einer Minute iſt die General⸗Diskuſſion, ſo wie die 
ſpeciale über die 30 Paragraphen, endlich vie Annahme des Geſetzes abgethan. 

Schluß 2 Uhr. Nächſte Sigung Montag 11 Uhr. Tagesordnung: der 
Wagenerſche Antrag wegen Beſchränkung der allgemeinen Wechſelfäh'gleit; der 
Harkortſche Antrag wegen der Banknormative, der Bardelebenſche wegen der 
Vahlbezirke u. ſ. w. 


Berlin, 17. April. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preu⸗ 
ßen arbeitete hente Nachmittag mit dem Minifterpräfidenten. — Se. 
königl. Hoheit der Prinz von Preußen hat heute im Laufe des 
Vormittags die Vorträge Sr. königl. Hoheit des Prinzen Adalbert, 
des Wirklichen Geheimen Raths Illaire, ſo wie des Oberſten v. Man⸗ 
teuffel entgegengenommen. — Ihre königl. Hoheiten der Großherzog 
und die Frau Großherzogin Luiſe von Baden ſind geſtern Abend 
104 Uhr, von Weimar kommend, auf der anhaltiſchen Bahn hier ein⸗ 
getroffen. In der Begleitung Hoͤchſtderſelben befand ſich auch der Ver⸗ 
treter Badens am hieſigen Hofe, Freiherr von Marſchall, welcher 
Ihren königl. Hoheiten mit dem 62⸗Uhr⸗Zuge bis Jüterbogk entgegen⸗ 
gefahren war. Die hohen Gäſte wurden bei Ihrer Ankunft auf dem 
anhaltiſchen Bahnhofe von Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen 
und der Frau Prinzeſſin von Preußen, dem Prinzen und der 
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und anderen Mitgliedern des hohen 
Koͤnigshauſes begrüßt. Zum Empfange derſelben waren außerdem der 
Feldmarſchall, Gouverneur ꝛc. v. Wrangel, der Kommandant der Stadt 
Berlin, General v. Alvensleben, der General v. Kleiſt und der Major 
Graf v. d. Goltz, welche letztere Beide zur Auſwartung bei Sr. königl. 
Hoheit dem Großherzog von Baden während der Dauer Höͤchſtſeines 
Beſuchs am hieſigen Hofe befohlen worden ſind, und andere hohe Mi⸗ 
litärs, ſo wie der Polizeipräſident Freiherr v. Zedlitz⸗Neukirch ꝛc. ver⸗ 
ſammelt. Die hohen Herrſchaften begaben ſich insgeſammt von dem 
Bahnhofe ins koͤnigliche Schloß und nahmen daſelbſt das Souper ein. 
Heute Vormittag 10 Uhr begaben ſich Ihre koͤnigl. Hoheiten der Groß⸗ 
berzog und die Frau Großherzogin von Baden, der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ins Palais Sr. königl. Hoheit des 
Prinzen von Preußen. ittags fuhren die hohen Gäſte an den kö⸗ 
niglichen Hof nach Charlottenburg. Um 5 Uhr war bei Sr. königl. 
Hoheit dem Prinzen von Preußen Tafel, an der die hier anweſenden 
Prinzen und Prinzeſſinnen des hohen Königshauſes Theil nahmen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz Karl fuhr heut Vormittag 10 Uhr 
nach Schloß Glienicke und traf daſelbſt, wie wir hören, verſchiedene, 
auf die bevorſtehende Ueberſiedelung des prinzlichen Hofes bezügliche 
Anordnungen. Mittags 124 Uhr kehrte Höchfiderfelbe von dort wie⸗ 
der nach Berlin zurück. 1 

Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl traf heut Morgen 
von Potsdam hier ein, wohnte zunächſt den Truppen⸗Exercitien bei, 
machte darauf den badiſchen Herrſchaften ſeinen Beſuch, nahm Theil 
an dem Dejeuner im Palais Sr. königl. Hoheit des Prinzen von 
Preußen und begab fi Mittags 12 Uhr wieder nach Potsdam zurück. 

5 a (Zeit) 

Militär: nblatt.] Gr. zu Dohna, Hauptm. und KompsChf 
vun ge d eee abe BEA ala ae Dam 
comb. Reſerve⸗Bal., die Ausſicht 11 Anſte un bei einem Invalidenhauſe er⸗ 
theilt. v. Rs nsfi-Manger, Major und Art.⸗Off, vom in Stettin, 
in das Garde⸗Art. Regt. verſetzt. Bever, Hauptm. und Battr, Chef im Garde⸗ 
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Art.⸗Regt., zum Art. Off, vom Platz in Stettin ernannt. Veith, Hauptmt. 


vom Generalſtabe des V. Armee⸗Korps, unter Ernennung zum Battr.⸗ reſp. 
Komp.⸗Chef in das Garde⸗Art.⸗Regt. verſetzt. v. Rheinbaben, Hauptm. vom 


Garde⸗Art.⸗Regt. zum Komp.⸗ reſp. Battr.⸗Chef ernannt. v. Oppeln⸗Bro⸗ 
nikowski l., 


r. Lt. von demſ. Regt. zum Hauptm., v. Merkatz, Port. 
Fähnr. von demſ. Regt., zum außeretatsm. Sec. Lt. befördert. Kühne, Sec. Lt. 
‚a la suite des Garde⸗Art.⸗Regts. und von der comb. Feſtungs⸗Art. Abthl. 
chlieben, Sec.⸗Lt. 
vom Garde⸗Art.⸗Regt., unter Führung u la suite des Regts. zur comb. Feſtungs⸗ 
Art. Abth. verſetzt. v. Michaelis, Port.⸗Fähnr vom 1. Art.⸗Regt. 3. außeretatsm. 
Sec.⸗Lt., Panten, Hauptm. 1. Neil v. Platz in Thorn, z. überz. Major befördert. 
Michaelis, Sec.⸗Lt. vom 5. Artill.⸗Regt., zum Prem. Lieut. befördert. Graf 
v. Pfeil, Hauptm. vom 6. Artill⸗Regt, zum Komp.⸗ reſp. Batterie⸗Chef er⸗ 
nannt. v. Wahlen⸗Jürgaß, Prem.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptmann, 
v. Lüttwitz, Sec. Lt. von demſ. Regt., Lemmer, Sec.⸗It. vom 7. Artillerie: 
Regt., zu Pr.⸗Lts befördert. Kramer⸗Möllenberg, Pr. Lt. vom 27. Inf. 
Regt., zum Hauptmann. v. Koppenfels, Graf v. Keller, Unteroff. vom 
31. Inf.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnr. v. Kräwel, Port.⸗Fähnr. vom 32. Inf.⸗Regt., 
zum Sec.⸗Lt. befördert. Frhr. v. Barnekow, Ritlmſtr. vom 7. Kür.⸗Regt., 
zum Esk.⸗Chef ernannt. b. Rothkirch⸗Panthen, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., 
unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant der 11. Kav.⸗Brig., zum 
Rittmſtr., v. Kuylenſtjerng, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Prem.⸗Lt., von 
Borcke, Port.⸗Fähnr. vom 10, Huſ.⸗Regt., zum Sec.⸗Lt., v. Schultz J. Sec. 
Lt. vom 12. Huſ.⸗Regt, zum Pr.⸗Lt., Frhr. v. Maltzahn, Sec.⸗Lt. à la suite 
deſſelben Regts, zum Prem.⸗Lt. A la suite befördert. v. Gerdtell J., Prem. 
Lieut, vom 8. ins 27. Inf.⸗Regt., Blum, Prem. ⸗Lt. vom 39., ins 8. Inf. 
Regt., Kroll, Seconde⸗Lieut. vom 34. SnfNegt., unter Beförderung zum 
Prem.⸗Lieut., ins 24. Inf.⸗Regt., v. Dewitz, Seconde⸗Lieut. vom 34. Inf. 
Regt., unter Beförderung zum Prem.⸗Lieut., in das 39. Inf.⸗Regt. verſetzt. 
Graf v. Oriolla, Oberſt und Kommandeur der 2. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, 
v. Kirchbach, Oberſt⸗Lieut. und Chef des Generalſtabes des Garde⸗Corps, zu 
Mitgliedern der Studienkommiſſion der allgem. Kriegsſchule ernannt. Mohr: 
hagen, Sec.⸗Lt. von der Art. 1. Aufg. des 1. Bats. 28., ins 2. Bat. 26ſten 
Regts., Wagner, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 2., ins 3. Bat. 26ſten 
Regts., Blankmeiſter, Sec.⸗Lt. vom I. Aufg. des 1. Bats. 32., in 1. Bat. 
31. Regts., Kettembeil, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 31., ins 1. Bat. 
32. Regts. einrangirt. v. Clauſewitz, Pr.⸗Lt. mit dem Charakter als Hauptm. 
und 2. Offiz. vom Train⸗Bat. des Garde⸗Corps, mit feiner bisherigen Uniform 
und Penſion, Hellwig, Major und Abthl.Kommdr. im 1. Art.⸗Regt., als 
Oberſt⸗Lieut. mit der Regts.⸗Unif. und Penſion der Abſchied bewilligt. v. En: 
. Oberſt⸗Lieut. und Platz⸗Ingenieur von Koblenz und Chrenbreit- 
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lein, mit der Armee⸗Uniform und Penſion, v. Grumbkow, Major u. Platz⸗ 
mgenieur von Schweidnitz, als Oberſt⸗Lt. mit der Armee⸗Uniform und Pen 
ion, Ritter, Hauptm. und Platz⸗Ingen. von Saarlouis, als Major mit der 
Penſion, d. Mitzlaff, Rittm. aggr. dem 1. Kür.⸗Regt., 
als Major mit der Armee⸗Uniform und Penſion zur Dispoſition geſtellt. 
v. Sobbe J., Sec.⸗Lt. vom 27. Inf.⸗Regt., mit Penſion unter dem geſetzlichen 


Vorbehalt entlaſſen. v. D a pe Sec.⸗Lt. vom 32. Inf.⸗Regt., ausgeſchie⸗ 


den und zu den beurlaubten Offizieren 2. Aufg. des 1. Bats. 31. Ldw.⸗ egts. 
übergetreten. v. Clauſewitz, Oberſt⸗Lieut. a. D., unter Belaſſung in dem 
Verhältniß als Führer des 2. Aufg. vom 1. Bat. 31. Ldw.⸗Regts., mit ſeiner 


Penſton zur Dispofition geſtellt. Frhr. v. Forſtner, Gen.⸗Major a. D., 3 


u⸗ 
enſion zur Dispoſition geſtellt. 


letzt Komdr. der 14. Inf.⸗Brig., mit feiner 
Möbes, 


Möbes, Sek.⸗Lt. von der Art. 2. Aufg. des 2. Bats. 26. Regts., 


»Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 27, Regts., Licht, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 


des 1. Bats. 31. Ldw.⸗Regt., dieſer als Pr.⸗Lt. mit der Uniform des 31. Ldw.⸗ 
Regt., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. April v. J. getragen 
wurde, der Abſchied bewilligt. Dr. Kops, Ober⸗Stabs⸗ und Reg.⸗Arzt des 
Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗Regts., der Charakter als Geh. Sanitäts⸗Rath verliehen. 
Dr. Holzhauſen, Oberarzt des mediz.⸗chir. 3 nfitis, zum 
Stabs⸗ und Bat.⸗Arzt des 3. Bats. 12, Ldw.⸗Regts., Dr. Stide, Unterarzt 
des Garde⸗Art.⸗Regt., zum Aſſiſtenz⸗Arzt ernannt. Den im Reſerve⸗Verhältniß 
Dr. Piſſin, vom 20,, 
Dr. Dahmen, und Dr. Böhmer, vom 25. Ldw.⸗Regt., der Charakter als 
Aſſiſtenz⸗Arzt verliehen. Dr. Nijle, Oberſtabs⸗ und Regt.⸗Arzt des 5. Kür.⸗ 
Regt., mit Penſion, Lingner, Aſſiſtenz⸗Arzt des 3. Axt.⸗Regt, mit Penſion 
nebit Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, Labinski, Aſſiſtenz⸗Arzt des 
7. Art.⸗Regts., mit Penſion, der Abſchied bewilligt. Dr. Schmeißer, Stabs⸗ 
und Bats.⸗Arzt des 1. Bats. 6. Ldw.⸗Regts., unter dem geſetzlichen Vorbehalt 
entlaſſen. Dr. Deetz, Ober⸗Arzt des medizin. ⸗chirurg. Friedr.⸗Wilhelms⸗Inſti⸗ 
tuts, als Stabs⸗Arzt der Abſchied bewilligt. Collenhuſch, Zündhütchen⸗ 
Fabrikant zu Sömmerda, der Charakter als Kommiſſions⸗Ralh verliehen. 
erſtenhauer, Intendantur⸗Sekretariats⸗Applikant vom II. Armee-Korps, 
zum Sekretariats⸗Aſſiſtenten ernannt. e N 
Swinemünde, 15. April. Die im vorigen Jahre fo beſtimmt 
hervortretende Luft zu Schiffsneubauten ſcheint ſich, in Folge der gegen: 
wärtig ſo ungünſtigen Ausſichten für die Rhederei, ſehr vermindert zu 
haben. Während im letzten Jahre unſere Bauplätze vollſtändig von 
im Bau begriffenen Schiffen beſetzt waren, ſtehen heute auf denſelben 
nur 5 Schiffe. Um ihre Preiſe billiger ſtellen zu können, haben kürz⸗ 
lich unſere Schiffsbaumeiſter den Tagelohn für die Geſellen herabgeſetzt; 
eine in Folge deſſen eingetretene Arbeitseinſtellung hat nur einen Tag 
gedauert. (Oſtſee⸗Ztg.) 
Thorn, 14. April. In der Grenzzollbewachung des Nachbar: 
landes ſoll eine Aenderung in nächſter Zeit eingeführt werden, von der 


Rindeſſen eine Erleichterung für den Handelsverkehr ſchwerlich zu erwar: 


ten iſt. An die Stelle der militäriſchen Mauthbeamten werden wieder 
die alten Strazniks (Grenzaufſeher) treten. (Tb. W. Bl.) 
Magdeburg, 16. April. Mehrere Perſonen, welche in die 
vorjährige Unterſuchung wegen fortgeſetzter Beraubung der Gütertrans⸗ 
porte auf der magdeburg⸗phalberſtädtiſchen Eiſenbahn verwickelt geweſen, 
aber freigeſprochen worden waren, ſchickten ſich dieſer Tage an, nach 
Es fiel dabei auf, daß dieſelben nicht blos 
ſehr beträchtliche Kollis auf dem buckauer Bahnhofe zur Beförderung 
nach Bremen aufgaben, ſondern auch die Anzeige machten, daß in Lan⸗ 
genweddingen noch weitere Kolli hinzukommen würden. Auf eine tele⸗ 
graphiſche Meldung wurden die Pakete in Hannover angehalten und einer 
Viſitation unterworfen, wodurch man alsbald die untrüglichſten Beweiſe 


des geſtohlenen Gutes gewann, fo daß auf der Stelle die nöthigen 


Schritte geſchehen konnten, um Perſonen und Waaren in Gewahrſam 
zu nehmen. ; (Magd. 3.) 

Koblenz, 15. April. Geſtern machte das in der hiefigen Ma: 
ſchinen-Fabrik der Gebr. Elsner erbaute neue große Dampfboot, wel⸗ 
ches nach Stettin beſtellt iſt, um daſelbſt auf der Oder als Per— 
fonen: und Schleppboot verwendet zu werden, ſeine erſte 
Probefahrt auf dem Rheine von hier nach Kapellen. (K. 3.) 


Oeſterreich. 

[Meber die Mordthat in Brody, ] welche wir bereits in Nr. 
179 d. 3. meldeten, wird der „Oeſterr. 3.“ Folgendes aus Brody 
berichtet: Am 13. Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, zur Zeit, in der 
unſere Stadt noch ziemlich belebt und die meiſten Handlungen noch 
offen ſind, wurden wir durch einen furchtbaren Lärm aus dem Mit⸗ 
telpunkte der Stadt erſchreckt. Es verbreiteten ſich anfangs Gerüchte 
von Raub: und Mordthaten, und der wilde Lärm in den Straßen 
veranlaßte die Bewohner, die Häuſer zu ſperren. Wohl eine lange 
bange halbe Stunde zitterte Alles hinter Schloß und Riegel, bis es 


ſich herausſtellte, daß im Hauſe des hieſigen Großhändlers Herrn Carl 


Haus ner (Chef des ſehr bekannten Hauſes Hausner u. Viollant) ein 
gräßliches Attentat ſtattgefunden habe, über das folgende Einzelheiten 
bekannt wurden. Ein gewiſſer Dominik Delita B—i., beurlaubter 
Feldwebel des Infanterie⸗Regiments B—i., der eine Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung drei oder vier Jahre auf der Feſtung büßte, und überhaupt in 


ſchlechtem Rufe ſtand, kam geſtern aus Tarnopol, wo er einer wohl⸗ 


habenden Familie angehört und ein Haus befigen ſoll, hergereiſt, er⸗ 
kundigte ſich nach der Wohnung des Herrn Hausner, ließ ſich zu ihm 
in ſein Büreau führen, und verſetzte ihm einen Dolchſtich. Der alte 
Mann flüchtete ſich auf den Divan, wo ein Kampf ſtattgehabt haben 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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muß, denn die Bilder, die Spiegel, die Uhr an der Wand find 
zertrümmert, und der Unglückliche von ſieben Stichen zerfleiſcht, ſo daß 
die Gedärme aus dem aufgeſchlizten Bauche heraushaͤngen. Das 
Opfer ſchleppte ſich noch bis zur Stiege, und ſtürzte hier todt zuſam⸗ 
men. Ein Beamter des Hauſes, Herr Oswald, der lange Jahre im 


Haufe arbeitete, wurde von dem ruchloſen Mörder durch Dolchſtiche ge-] — 


tödtet, eben ſo ein iſraelitiſcher Packer, der dem Hilferufenden zueilte 
und in dem Hausflur einen ſchnellen Tod fand, eine unglückliche hilf⸗ 
loſe Familie zurücklaſſend, deren man ſich gewiß annehmen und ihr 
ihren Erhalter theilweiſe erſetzen wird; ferner wurde ein alter Diener 
des Hauſes toͤdtlich getroffen und liegt im Sterben, während die 3 erſten 
Opfer auf der Stelle todt blieben. Zuletzt verſuchte der Mörder Feuer 
in dem Büreau zu legen, um vielleicht im vermehrten Schrecken des 
Augenblickes entrinnen zu konnen; viele Papiere find auch von den 
Flammen verzehrt worden, die jedoch keinen namhaften Schaden an⸗ 
richteten. Zwei patrouillirende Gendarmen ſtürzten nun ins Haus, 
und als der Verbrecher ſich von ſeinem Geſchick ereilt ſah, feuerte er 
ſeinen letzten Schuß auf ſich ſelbſt; die Kugel drang ihm in die Bruſt, 
wurde aber ſpäter im iſraelitiſchen Krankenhauſe, wo ſich der Mörder 
jetzt befindet, und wohin er der Nähe wegen gebracht wurde, von ge⸗ 
ſchickter Hand herausgezogen, und man glaubt, da die Wunde nicht 


tief iſt, ihn der gerechten, vielfach verdienten Strafe erhalten zu können. 
Der Thäter war mit zwei doppelläufigen, zwei einfachen Piftolen. 


und einem dolchartigen Meſſer bewaffnet. Er iſt gut gekleidet und 
von ſtattlichem Ausſehen. Was ihn zu dem gräßlichen Verbrechen 
veranlaßt haben mag, läßt ſich noch nicht mit Sicherheit eruiren. Alle 
Civil⸗ und Militärbehörden eilten ſchleunigſt auf den Schauplatz der 
Unthat, und ſeitens der Polizei und des Militärs wurden die um⸗ 
faſſendſten Vorſichtsmaßregeln getroffen, welche die ganze Nacht fort: 
dauerten. Heute ſind noch das Spital und das Trauerhaus bewacht, 
um dem Andrange der Theilnahme und der Neugier zu wehren. An: 
fangs hieß es, der Verbrecher ſoll gedroht haben, an der Spitze einer 
zahlreichen Bande zu ſein; heute ſcheint es, daß er allein ſtehe, nur 
laſſen ſich die Motive, die ſeinen leider ſo ſichern Arm bewaffneten, 
noch nicht finden; es dürfte aber den Bemühungen und dem Eifer 
unſerer Behörden gelingen, denſelben auf den Grund zu kommen, 
wenn der Delinquent am Leben bleibt. Wir verlieren in Herrn Haus⸗ 
ner einen ſehr gebildeten und hochgeachteten Mann, der hohe Auszeich⸗ 
nung und wiederholt die Ehre genoß, in ſeinem Hauſe mehrere Mit⸗ 
glieder des allerhöͤchſten Hofes aufzunehmen. Vor ungefähr drei Jah⸗ 
ren wurde er mit dem Franz⸗Joſefs⸗Orden geſchmückt. Hausner war 
ein geborener Hamburger. i 

Wie und aus Brody mitgetheilt wird, 
ders: Borzenski. 


iſt der Name des Mör⸗ 


Breslau, 17. April. [Exceß.] Am 11. d. Mts. Abends gegen 9 Uhr 
fand hierorts auf der Breitenſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen Militär⸗ und 
Civilperfonen ſtatt, wobei drei der letzteren erhebliche Verwundungen davon⸗ 
trugen. Die Unterſuchung ſchwebt bereits bei den kompetenten Behörden. 

0 2 eine eingehäuſige ſilberne Taſchenuhr mit römiſchen Ziffern, 
er r. 

Abhanden gekommen iſt am 16. d. M. Abends auf dem Ringe ein kleiner 
halbgeſchorener dunkelbrauner Hund (Affenpinſcher), mit neuſilbernem Maul⸗ 
korb und Steuermarke verſehen. 

Angekommen: Prinz Lonzoff aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 

** Breslau, 19. April. [Selbſtmord.] Geſtern Abend 
in der fünften Stunde erſchoß ſich in der Wächterſtube des einen Mag⸗ 
dalenenthurmes ein Fremder mit einem Terzerol, der den Thurm mit 
dem Vorgeben beſtiegen hatte, um ſich die Umgegend der Stadt zu 
beſehen. Es ergab ſich ſpäter aus den bei ihm vorgefundenen Papie⸗ 
ren, daß er ein Handwerksmeiſter aus dem neiſſer Kreiſe ſei. Der 
Entſeelte wurde nach dem Hoſpital zu Allerheiligen transportirt. Die 
Beweggründe zu dieſem äußerſt ſeltenen Vorſatz der Selbſtentleibung 
ſind bis jetzt unbekannt. 


Liegnitz, 18. April. [Perſonalien.] Cs wurde beſtätigt: die Wahl 


des bisherigen Beigeordneten, Riemermeiſter A. Linke in Sprottau, zum Bei⸗ 
geordneten daſelbſt; die Wahl des Rentier Küntzel in Lüben zum 1 —.— 
daſelbſt; die Wahl des Bäckermeiſters Contenius in Parchwitz zum Rathmann 


daſelbſt. 


Berlin, 17. April. Der Ton des heutigen Geſchäfts war merklich unbe⸗ 
lebter als geſtern. Die Haltung der pariſer Börſe, die alle Erwartungen, 
welche die Berichte zu Anfange der vorigen Woche hervorgerufen hatten, täuſcht, 
wirkte verſtimmend, und auch Wien konnte keinen ermuthigenden Einfluß üben. 
Frage war im Weſentlichen nur noch für leichte Spekulations⸗Effekten dringend, 
in ſchweren Eiſenbahn⸗Aktien ſcheint die Kaufluft ſich geſtern und vorgeſtern 
beinahe erſchöpft zu haben. Das Angebot war überwiegend, das Geſchäft in 
allen Effektengattungen ſtill und beſchränkt. 

Von Crediteffelten gingen genfer allein mit einiger Lebhaftigkeit um. Alle 
Bemühungen, den Cours bedeutend über den geſtrigen Stand, von 62% zu 
heben, blieben indeß fruchtlos. Man bewilligte jedoch 62% gern, mit 62 wur: 
den nur zu Anfange wenige Poſten gehandelt. Darmſtädter blieben 4 % 
unter dem geſtrigen Stande, mit 98% eher ae Auch Deſſauer hat: 
ten ſich um 4Y—% % auf 50 und 49% gedrückt. Diskonto⸗Commandit⸗ 
Antheile wichen um 4 % auf 112, mit 101% blieben Nehmer; Conſortiums⸗ 
Scheine gingen dagegen über den geſtrigen Schlußcours von 102½ hinaus 
und war 102%, auch wohl 102% zu bedingen. Für berliner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft wurde bei einem mäßigen Poſten 2 % mehr (82) bewilligt, es blieben 
aber dazu Abgeber. Leipziger wichen um 4 auf 75%. Preußiſche Han⸗ 
delsgeſellſchafts⸗ und ſchleſiſche Bank⸗Antheile behaupteten‘ f auf ihren Cour⸗ 
en (81 / reſp. 82), ſchleſiſche wurden auch heute nicht mit 82 abgegeben, man 
orderte 82, wozu aber Käufer vermißt wurden. Oeſterreichiſche Creditaktien 
gingen bei weitem ſchwächer als an den letzten beiden Tagen und ½ billi⸗ 
ger mit 118½ um, häufig wurde 118% bewilligt, ganz am Schluſſe war aber 
dieſer Cours nicht mehr zu bedingen. Meininger wichen um ½ % auf 87. 
Fe aus dem von uns mehrfach angegebenen Grunde um 1% % 
auf 83 herabeſetzt. 

In Diskontobankaktien war der Umſatz kaum wahrzunehmen. Preußiſche 
Bankantheile gingen ſtückweis mit 141 um, die Provinzialbankaktien blieben 
größtentheils zu den lezten Courſen übrig. Ein Poſten magdedurger wurde 
1% % höher mit 88 bezahlt, das Geſchaͤft ſchien jedoch mehr den Zweck zu 


haben, eine hohe Notiz zu erzielen. Pommerſche blieben 19, herabgeſetzt mit z 


119 angetragen. Von Altien fremder Privatbanken gingen weimariſche zu 
Pari, thüringer „ herabgeſetzt mit 75 un. 3 > 

Unter den Elſenbahnaltien traten heute nur einige ſchleſiſche Deviſen durch 
den Einfluß etwas beſſerer breslauer Courſe und von dort her kommender Auf: 
träge in ihr habituelles Recht, den Markt ein wenig belebt zu erhalten. Im 
Ganzen überwog aber das Angebot auf dieſem Markte. Geſucht blieben nur 
freiburger, die alten zu unverändertem Courſe (964, ), die jungen Y—1% höͤ⸗ 
her (94— 4). Auch oberſchl. waren gefragt, es war aber nur der niedrigere 
geſtrige Cours (139) zu bedingen. Für brieg⸗neiſſer waren zu 6314 heute ſel⸗ 
tener Abgeber. Dagegen erhielten ſich tarnowitzer 1% billiger mit 61 angebo⸗ 
ten, und koſeler fanden auch heute zu 54 keine Käufer. Sonſt war noch für 
köln⸗mindener % unter dem geſtrigen Schlußcourſe mit 14314 Frage, und 
wurde auch 143% bewilligt. Ferner zeigten ſich Nordbahn und mecklenburger 
ein wenig belebt. Die letzteren verkehrten ziemlich ſchwankend, gingen theilweis 
über den geſtrigen Cours um ½ hinaus auf 52, ſchloſſen aber wieder zu 51 L. 
Nordbahn blieben % unter dem geſtrigen Courſe ur 574. Endlich waren 
auch berbacher gefragt und 4% mehr 9470 ) leicht zu bedingen. Bergiſch⸗ 
märkiſche waren zum geſtrigen Briefcourje ( 984 begehrt, aber ohne Umſatz. 
Im Uebrigen war nur Angebot, das jedoch nur in anhaltern den Charakter 
eines beſonders drängenden annahm. Wir erinnern an das, was wir über die 
Stellung des Privatpublikums gegenüber dieſer Aktie wiederholt bemerkt haben, 
und machen darauf aufmerlſam, wie wenig die letzte von uns als künſtlich be⸗ 
zeichnete Hauſſe geeignet war, gegen unſere Meinung zu beweiſen: ſie fanden 
heute 1½ % billiger mıt 123% am Schluſſe keinen Käufer. Auch hamburger 
wichen um 14% auf 107, potsdamer blieben „ billiger mit 137 angeboten, 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bresla 


Rheiniſche waren gef los, behaupteten aber den Cours von 94%. Bi 
a Ha Ian ander matten ftatt, aber % % berabgeie 7 
ſchließend. In öfterr. Staatsbahn war der Umſaßz beſchränkt, fie ſch 5.3. 
billiger mit 186. (B. U Den 
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4 
dito Pr. Ser. I. zul 
dito Pr. Ser. III. 4 


Fonds- und Geld- Course. 
Freiw. Staats-Anl. . 4 109% B. 
Staats-Anl. von 1850 4%4|100%, b 


t 5 dito Pr. Ser. IV. 5 
dito 1852414110012 bz. Niederschl. Zweigb.4 
dito 185304 94 B. N Win) 4 

ito 18541414 100 % bz, dito Prior. 4 
dito 1855/4411009, ba. Oberschlesische A. 
dito 1856/4111001, bz. dito B. 3 
dito 1857 4½ 100½ bz. dito ©. 

Staats-Schuld-Sch. .|3% 84 bz. dito Prior, 

Präm.-Anl. von 188513421131, ba. dito Prior. 

ee ee - 100, G. dito Prior. 

1 -u. Ark. 5 b. 1 ri 

E 2 — 3 847 "be ER Zum 

F Posensche 4 084 G Oppeln- Tarnowitzer) 

2 to 4437 807 G. Prinz-Wilk. (St.-V.) 4 
Schlesische ‘. 3 1 6. dito Prior. I. 6 

Kur- u. Neumark. 4 92% B. dito Prior. II. 65 — 

Pommersche . 4 92 B. Rheinische 4 

& |Posensche ... 4 |91Y, bz dito (St.) Prior. 4 

5 Preussische ... 4 |91%, baz dito Prior. * 4 

= Westf. u. Rhein. 4 93 G. dito v. St. 

2 rer * 7 — 930 — Rubrort. Crefelder 
Schlesische 131 . i f 

Frieden ee 242 1140 5 150 Prior. fl 

Louisd'or — 109% G. 

Goldkronen — 9. a, G. 


. 7 1 — —— 
Stargard. Posener 3½ 94%, bz. 
dito Prior 4 — 


Oesterr. Metall. ..|5 |78% B. 
1 er: 2 1 7 . e or 
ito Nat.-Anleihe 2 . 2 € 7 
Russ.-engl. Anleihe |6 uch, bz Mn SUB a 
dito 5. Anleihe % 103 U. 10 Pa ae 1a 83 B. 
do. poln. Seh.-Obl. 4 [83 G. dito II. Em. a 84% bz 
Poln. Pfandbriefe „4 |— — — dito Prior Stamm 155 78% S. 
dito III. Em. 4 88½ bz — . 
Pol. Obl. 4 500 f 60 B Preuss und ausl. Bank-Actl 
18 a 2 = 5 92a G Preuss. Bank-Anth. 414 141 bz. 1 
K — 40 Thl 7 r Berl. Kassen-Verein 4 1204, bz. 
Baden 35 Fi al 5 Braunschw. Bank . 4 106 etw. 2 * 
en 35 Fl. — 29 B. Weimarische Bank 4 100 bz. u. 9° 
N Rostocker n 5 
Aotlen-Conrse. 1 1 . 
Aschen-Düsseldorf. 31 921, B. Hamb. Nordd. Bak 4 „8 
Aschen-Mastriehter 4 42 à 41%, bz. Vereins-Bank 4 
Amsterdam-Rotterd. 4 65 bz. Hannoversche 4 197 
Bergisch-Märkische. 4 79 G. Bremer 2 1 | 
ito Prior 5 102° bz. Luxemburger 17 1 1 
ito II. Em. 5 [102 B. Darmst, Zettelbank h 89 U 
Berlin-Anhalter . 4 1, A 1231, ba. Darmst. (abgest.) 4 
dito Pro vn. 1 92 b. dito Berechtigung] —|— 
Berlin-Hamburger .4 107 bz. Leipz. Creditb.-Act.)4 
dito Prior 4 —— — Meininger „ 4 87 
lito II. Em. . 4 — Coburger — 4 
Berlin-Potsd.-Mgdb. 4 137 B Dessauer 4 
dito Prior. A. B. 4 90 B. Jassyer 2 
dito Lit. G. 160 98%, B. Oesterr 3 
dito Lit. D. 4% 85 B. Genfer — 4 
Berlin-Stettiner . . 4 116% etw. b. u. B. Dise.-Comm.-Anth. 4 
to Prior 4½ — — Ser. II. S6 bz. Berl. Handels- Ges.'4 
Breslau-Freiburger .|4 961, ba, Preuss. Hlandels-Ges.|4 
dito neueste 4 94 à 94½ bz Schles. Bauk-Verein 
. 8 * bs, 6. Minerva-Bergw.-Act.|ö 
ito Prior 100% etw. bz. — 
dito I. Em... 6 1020 5 2 Berl. Waar.-OGred.-G. 4 196% 4 
dito II. Em... 4 88 ½ G. Wechsel-Course. 
dito III. Rm. 4 687½ bz. Amsterdam. . . k. S. 142½ bz, 
dito IV. Em. 4 6864 ba. S 211.141 bz. 
Düsseldorf-Eiberf. 4 — — Hamburg C. S. 151½ ba. 
Frans. St.-Eisenbabn. 6 186 l 1851, & 186 bz dan. e dead 2M.|150% ba. 
„ ito Prior 3 269 bz London 3 M. (6. 191, ba. 
Ludwigsh.-Boxbach./4 1432, bz. is.. 42M. 19 bz. 
Magdeb.-Halberst. 4 104 t,. Wien 20 Fl. 2 06 bx 
Magdeb.-Wittenb. 4 34 bz. Augsburg. M. 102 G 
8 8 144 — Breslau g — —.— 
* ito 15 — — Leipzig 
Mecklenburger . 4 51 A524, 451% bz. dito” BER 2. — & 1 
1 ae 2 SE TE 5 . 2 a 56.22 bz 
SE = eters! 2 — 
Neustadt- Weissenb. 4 — — — Erenen 332 ST., 160 


Berlin, 17. April 18% 

Feuer⸗Verſi 5 2. 2504 
Boruſſia eh 
210 Br. 908 
5 Akt 


Der Uuſatz war heute nur in einigen Artikeln von Bedeutung und NA; 
ſten Courſe niedriger, a rivat⸗Bank⸗Aktien faſt allein wurden g 
her bezahlt. — Minerva⸗Bergwerks⸗Attien blieben a 75% begehrt. — Dil 
Continental⸗Gas⸗Aktien ſollten a 97% erlaſſen werden, Kaufordres aber fel 


Berlin, 17. April. Weizen loco nach Qualität 50 bis 67 Thi 

Roggen loco 344 —35 Thlr., Frühjahr 5445 Thlr. bezahlt und UE 

34% Thlr. Br. Mai⸗Juni dio., Juni⸗Juli 35%4—35% Thlr. bez., 350 FE 

Br., 35 Thlr. Gld. 0 
Gerſte große loco 28-33 Thlr. * 
afer loco nach Qualität 28—33 Thlr., Frühjahr 30% Thlr. DT 

übel loro 12% Thlr. Br., April⸗Mai 12%—12% Thlr. bezahle 

Gld., 12% Thlr. Br., Mai⸗Juni 12% Thlr. Br., 12% Thlr. id., Sept 

Oktober 13½—13 /. Thlr. bez. und Gld., 13% Thlr. Br. : | 

Leinök loco 13 Thlr. bez., Frühjahr 12% Thlr. dez. 0 

Spiritus loco ohne Faß 17/—17% T lr. bez., April und April 4 


17%—17% Thlr. bez., 17% Thlr. Br., 17% Thlr. Gld., Mai⸗ Juni 
18, Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 18718 ½ Thlr. 
und Br., 15% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 19 Thlr. bez. und Gld., 19% Tbl. 

Weizen unverändert. — Roggen loco flau, Termine billiger geh“ 
Rüböl matt und weſentlich niedriger. — Spiritus ziemlich behaupte % 


Br., 29% Thlr. Gld. „ f 
63 Thlr. Roggen 3237 I 
Gerſte 30--35 Thlr. Thlr. Erbſen 46—50 Thlr. Al be 

Nüböl unverändert, loco 12 ½ Thlr. bez., pr. April⸗Mai 12% I 
und Gld., pr. September⸗Oktober 134 Thlr. bez. und Gld. 207% 

Spiritus etwas feiter, loco ohne Faß 21 % bezahlt, mit Jaß % 
20% bez., eine abgelaufene Anmeldung 21 4 bez., pr. Jahr za 
bez., 21 % Gld., pr. Mai⸗Juni 20% % Gld., pr. Juni⸗Juli 19% 37 
19% & Gld., pr. Juli⸗Auguſt 19 % Gld., pr. Auguſt⸗September 18 u 

i iger Kane 
J Bei man ne 90 
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Winterraps 104—-107—109—111 Sgr., j 
98 Sgr., Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität. 5106 
Rothe Kleeſaat 10101112 Thir, weiße 19 
18 Thlr., Thymothee 12—13—14—15 Thlr. nach Qualität. i 


Winterrübſen 90 


